
(2. Zoologisches In s t i tu t  d e r U n iv e rs itä t W ien u n d  W oods H ole O ceanographic 
In s titu tio n , W oods H ole, M ass., U SA )

Eine ungewöhnliche Assoziation zwischen Blaualgen 
und freilebenden marinen Nematoden

Von

Wolfgang Wieser, z. Zt. Woods Hole, USA
M it 4 T ex tabb ildungen  

(Eingegangen am  2. Oktober 19-58)

Im  Verlaufe einer U ntersuchung der N em atodenfauna von Buzzards 
Bay, einer Meeresbucht bei Woods Hole, M assachusetts, zeigte es sich, 
daß sämtliche der G attung Leptonemella Co b b  zugehörigen Individuen 
von Blaualgen überwachsen waren.

Eine derartige Vergesellschaftung wurde schon von G e r l a c h  (1950) 
zwischen den N em atoden Leptonemella aphanothecae und L. gorgo und der 
Blaualge Aphanothece protohydrae gemeldet. A . protohydrae w ar u r­
sprünglich auf Protohydra leuckarti, einem Brackwasser-Hydrozoon, ge­
funden worden (H a y r è h , 1923).

Am M aterial von Buzzards B ay ließ sich nun der interessante Fall 
einer Vergesellschaftung von drei A rten einer N em atodengattung m it drei 
Blaualgenarten studieren, wobei jeder N em atodenart eine bestim m te 
Blaualgenart zugeordnet war. Obzwar die drei N em atodenarten L. cincta 
C o b b , L. aphanothecae G e r l a c h  und L. pellita W i e s e r  gelegentlich in

T abelle 1. V e r t e i l u n g  v o n  d r e i  N e m a t o d e n a r t e n  d e r  G a t t u n g  
L e p to n e m e l la  C o b b  in  P r o b e n  a u s  B u z z a r d s  B a y , U S A

Proben-Nr.
Sand

P -l P-2 P-3 P-4 P-5P-6
Schlammiger Sand 

J -l J-2 J-3 J-á J-5 J-6 J-7
Schlamm 

R -l R-2 R-3 R-4 R-5 R-6

Wassertiefe (m) 18 18 20 20 30 20 12 12 18 12 18

L . c in c ta ............ 2 1 1 2
L . aphanothecae 6 4 2  2  2 1 2 1
L . p e l l i t a ......... 11  1 2 1 1
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einer einzigen Probe von 10 cm2 Flächeninhalt vorkam en (siehe Tabelle 1), 
war jede N em atodenart stets nur m it der für sie charakteristischen B lau­
alge vergesellschaftet.

D a s  M a te r ia l  stam m t aus Buzzards Bay, einer M eeresbucht m it 
norm aler ozeanischer Salinität, aus einer Tiefe von 12— 30 Meter und 
wurde m it Hilfe eines Phleger-,,coresamplers“ (Stoßröhre) gesammelt1. 
Die oberen 7 cm des Stoßzylinders wurden m it einem Messer abgehoben 
und durch ein feines P lanktonnetz gefiltert. Das zurückgehaltene M aterial 
wurde m it einem Binokular durchsucht, die N em atoden herauspipettiert,

A bb. 1. U m rißzeichnungen  d e r d re i C yanophyceenarten . a Aphanothece 
protohydrae  H a y r è n ; b Dactylococcopsis sp. 1 (es sind  sow ohl Zellen m it 
hom ogenem  als auch  m it kö rn igem  In h a l t  darges te llt ) ; c Dactylococcopsis sp . 2

in  Formol konserviert und später in Glyzerin präpariert. Die gefundenen 
N em atodenarten werden an anderer Stelle beschrieben werden. Von 
über hundert A rten erwiesen sich ausschließlich die V ertreter der G attung 
Leptonemella m it Blaualgen vergesellschaftet.

Die drei B laualgenarten waren leicht voneinander zu unterscheiden. 
D a jedoch die Bestimmung von Blaualgen auf rein morphologischer 
Basis nicht immer zuverlässig ist (siehe hierzu G e i t l e r , 1953), gebe ich 
im folgenden nur in einem einzigen unzweifelhaften Fall die A rt an, 
während in den beiden übrigen Fällen eine Bestimmung über die G attung 
hinaus nicht versucht wurde. Sämtliche A rten gehören zur Familie 
Chroococcaceae, Ordnung Chroococcales. Die Bestim m ungen stü tzen 
sich auf die Monographie von G e it l e r  (1932).

1 D ie A ufsam m lung  w urde  in  Z usam m enarbe it m it D r. H o w a r d  S a n d e r s

von der W oods H ole O ceanographic In s titu tio n  d u rchgefüh rt.
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I. Aphanothece protohydrae  H a y r è n  (Abb. l a ,  2 a, b)

Diese Blaualge ist m it Leptonemella aphanothecae G e r l a c h  vergesell­
schaftet und um gibt den K örper des Nem atoden m it einem Mantel

2a

¿Spite
mm.r, - M

2b

A bb . 2 a, b. Leptonem ella aphanothecae G e r l a c h  m i t  Aphanothece protohydrae
H a y e è n 1

variierender Dicke. Die Gallerte, in die die einzelnen Zellen eingebettet 
sind, ist farblos und  sehr gu t entwickelt. Die Zellen sind gerade, oval bis 
sechseckig, 2—3 ¡i lang und 0,7— 1 /i breit. Der Zellinhalt m achte in 
m einen P räpara ten  einen homogenen Eindruck. Viele Zellen befanden sich

1 D ie A bb. 2— 4 w u rd en  von  H e rrn  H . S p l e c h t n a  am  I . Zoologischen 
I n s t i tu t  der U n iv e rs itä t W ien  gem acht.
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w .

A bb. 3 a, b. Leptonemella pellita  W i e s e r  m it Dactylococcopsis s p .  I
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gerade in Querteilung. Die Originalbeschreibung von H a y r è n  (1923) 
lau te t folgenderm aßen: „Thallus am orphus nonperforatus irregulariter 
d ilatatus, mucus incoloratus, cellulae dense aggregatae coeruleae 0,8— 1,7 
(saepius 1,2— 1,6) ¿tt latae et 2— 3 ¡a longae. Superficiem Protohydrae 
Leuckarti incrustans . .  . e tc .“

Die A rt ist nun auf Protohydra leuckarti G r b e f e  bei Tvärm inne in 
F innland (L u t h e r , 1923) und bei Kiel an der deutschen Ostseeküste 
(G e r l a c h , 1950) sowie auf Leptonemella aphanothecae bei Kiel und b e i  
Woods Hole gefunden worden.

Die von G e it l e r  (1953) beschriebene Cyanophycee Synechococcus 
diatomicola zeigt eine ähnliche Lebensweise, da sie die Schalen von 
Süßwasserdiatomeen überwächst. Auch was Zellform und Größe betrifft, 
ähneln sich Synechococcus diatomicola und Aphanothece protohydrae sehr. 
Eine Gallerte konnte jedoch bei ersterer A rt nicht festgestellt werden.

N ach H a y r è n  (1923) ist Aphanothece saxicola N ä g . die nächste 
V erwandte von A . protohydrae.

II. D a c ty lo c o c c o p s is  sp. 1 (Abb. 1 b, 3 a, b)
Diese Blaualge ist m it Leptonemella pellita W i e s e r  vergesellschaftet. 

Die einzelnen Zellen sind m eist zu Bündeln zusammengefaßt, die dem 
Nem atodenkörper wie Polster aufsitzen und sich um  diesen spiralen­
förmig anordnen. Zwischen den Bündeln finden sich auch viele einzelne 
Zellen, aber während die Zellen in den Bündeln m ehr oder m inder parallel 
zur Oberfläche des N em atoden liegen, stehen die einzelnen Zellen etw a 
senkrecht zu ihm. Diese Anordnung der Zellen war nicht bei jedem Indivi­
duum  gleich gut zu beobachten, scheint aber den typischen Fall darzustellen.

Eine Gallerte w ar nicht zu sehen, es läß t sich also nicht entscheiden, 
wodurch die Zellen in den Bündeln zusammengehalten werden. Is t eine 
Gallerte vorhanden, dann kann  sie nicht sehr dicht sein und die Zellen 
m achen nicht — wie bei der vorigen A rt —  den Eindruck, in  sie einge­
b e tte t zu sein.

Die einzelnen Zellen sind spindelförmig, sehr schlank, 15—38 / ' lang 
und  1— 1,5 /a breit, gerade oder an  den beiden Enden gekrüm m t oder 
S-förmig gebogen. In  meinen P räpara ten  war der Zellinhalt entweder 
homogen oder er bestand aus blaugrünen Körnchen (was natürlich leicht 
ein A rtefakt darstellen kann).

Diese A rt ist entweder identisch oder nahe verw andt m it D. rhaphi­
dioides H a n s g .  Die von G e i t l e r  (1932) erw ähnte forma longior (S y n .  
Myxobactron palatinum  S c h m id le )  erreicht ebenfalls eine Länge von 35 p  
bei einer Breite von nicht m ehr als 1— 2 p .  Auch die U nscheinbarkeit 
der Gallerte würde m it meinen Befunden übereinstimmen. D . rhaphidioi­
des kom m t in feuchter Erde, auf feuchten Felsen, in  stehenden Tümpeln 
zwischen anderen Algen und auch in  Brackwasser vor.
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III. D a c ty lo c o c c o p s is  sp . 2 (Abb. lo ,  4 a, h)

Diese Alge ist m it Leptonemella cincta Co b b  vergesellschaftet und um ­
gibt den Nem atoden m it einem formlosen Mantel. E ine Gallerte konnte

A bb. 4 a, b. Leptonemella cincta C o b b  m it Dactylococcopsis sp. 2

ebensowenig wie bei der vorigen A rt entdeckt werden, doch ist es augen­
scheinlich, daß die Zellen durch irgendein Medium zusam m engehalten 
werden, nur ist dieses Medium nicht so dicht wie bei Aphanothece proto­
hydrae und war demzufolge in meinen P räpara ten  nicht sichtbar. Die 
Zellen sind spindelförmig, an  beiden Enden zugespitzt, gerade oder 
höchstens ganz leicht gekrüm m t, 3—5,5 ¡u lang und 0,6— 1,0/.t breit.
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Einige Zellen befanden sich im Stadium  der Querteilung. Der Zellinhalt 
erschien teils homogen, teils ließen sieh Vakuolen oder ähnliche Gebilde 
beobachten.

Ich  konnte diese A rt m it keinem V ertreter der Familie Chroococcaceae 
identifizieren. D er nächste V erwandte dürfte D. smithii R . et F. Ch o d a t  
sein, doch sind bei dieser A rt die Zellen länger (nach Ch o d a t  9— 12m 
nach S m it h  bis zu 25//), breiter (1,5— 3/./.) und an  den Enden mehr 
abgerundet.

F ü r alle drei Cyanophyceenarten kann gesagt werden, daß sie den größ­
ten  Teil des Nem atodenkörpers bedeckten. N ur Kopf und Schwanz der Tiere 
w aren immer frei von Algen und in einigen wenigen Exem plaren fanden 
sich die Algen bloß in  der K örperm itte. E inm al beobachtete ich ein von 
Algen freies jugendliches Individuum  von L. pellita neben der anscheinend 
eben abgeworfenen K utiku la  liegen und diese K utikula w ar dicht m it Dacty­
lococcopsis sp. 1 bewachsen. Es ist möglich, daß die Blaualgen auch von 
den N em atoden gefressen werden, denn ich glaube, Zellen von Dactylo­
coccopsis sp. 1 und sp. 2 in  den Därm en einiger Individuen von L. pellita 
und L . cincta gesehen zu haben.

V o rk o m m e n : Die drei N em atodenarten und die auf ihnen siedelnden 
Cyanophyceen fanden sich in  sublitoralem  Sand und in geringerem Maße 
in schlammigem Sand. In  reinem Schlamm wurden die Tiere und Algen 
niemals angetroffen. Auch die Leptonemella-Funde von C o b b  (1920) und 
G e r l a c h  (1950) stam m en aus Sand.

In  Tabelle 1 sind sämtliche Proben angeführt, die im Verlaufe der 
U ntersuchung in Buzzards B ay gesammelt wurden, sowie die Individuen­
zahlen, m it denen die drei Leptonemella-A rten in  den einzelnen Proben 
vertre ten  waren. Neben der Bevorzugung des sandigen Substrats durch 
die N em atoden zeigt die Tabelle auch das Vorkommen von drei nahe 
verw andten Arten, jede von ihnen m it einer charakteristischen Blaualge 
vergesellschaftet, in Proben P -l, P-4 und J - l ,  zusam m engedrängt auf 
eine Fläche von nicht m ehr als 10 cm2.
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